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Die Bitte um gegenseitige brüderliche Annahme in Drängnis 

 

 

 

2K 7:2   

Gebt uns Raum. Nicht e inem 

taten wir unrecht, nicht e inen  

verdarben wir, nicht e inen  

übervorteilten wir. 

 

M10.40,41; 2K1.12; 4.2; 11.9; 

1TH2.10; 4.6; 2TH3.7-9 

 

cwrh,sate h`ma/j ouvde,na hvdi& 
kh,samen ouvde,na evfqei,ramen 
ouvde,na evpleonekth,samen 

 

  

Paulus setzt hier das Thema von 6.13 fort, nachdem er in 6.14-7.1 

beschrie-ben hat, wofür wir nicht weit werden sollten. 

 

Raum - 2K6.12,13 - die Korinther waren eingeengt in ihrem Inners-

ten und sollten weit werden. 

 

unrecht - 1TH2.3-6 - Paulus hat das Evangelium mit einem von 

Gott geprüften und als bewährt befundenen Herzen verkündigt. 

 

verderben - 1K15:33 - "Lasst euch nicht beirren, üble Gesellschaf-

ten verderben wohltuende Angewohnheiten." Paulus und seine Mit-

arbeiter waren mit Sicherheit keine "üble Gesellschaft".  

 

übervorteilen - A20.33; 2K12.14,17,18 - Paulus und seine Mitar-

beiter hatten keine materiellen Interessen. 

 

1S12.3-5; 4M16.15 - der Rechenschaftsbericht von Samuel und die 

Verteidigungsrede von Mose erinnern an eine ähnliche Situation wie 

bei Paulus; d.h. treue Diener Gottes müssen mit solchen Anschul-

digungen rechnen. 

 
 

 

 

2K 7:3   

Nicht um zu verurteilen, sage 

ich dies; denn ich habe vorhin 

gesagt, dass ihr in *unseren 
d
Herzen seid, um mit zu ster-

ben und mit zu leben. 

 

*[ac
 - euren] 

 

2K11.11; 12.15; P1.8,9; 1TH2.8 

 

pro.j kata,krisin ouv le,gw 
proei,rhka ga.r o[ti evn tai/j 
kardi,aij ^ùmw/n evste eivj to. 
sunapoqanei/n kai. sunzh/n 

 

*[B, MT,NA - h̀mw/n] 

 

  

Alternative Übersetzung gemäß SINAITICUS: 

"Nicht zum Herabrichten sage ich dies, denn ich habe vorher 

geredet, dass ihr in euren Herzen ausgerichtet seid hinein in das 

Zusammen-Wegertoten und das Zusammen-Leben (DÜ). 

 

in unseren / euren Herzen - s.a. bei 2K3.2 (KK). 

 

vorhin - welche Stelle meint Paulus? 

2K3.2 - "... ihr seid eingeschrieben in unsere / eure Herzen ..." 

2K6.11 - "... unser / euer Herz ist geweitet ..." 

 

Anmerkung: 

Das Ergebnis der Auslegung zielt auf das Verhalten der Korinther, dabei ist 

die Örtlichkeit (euer / unser Herz) als zweitrangig zu sehen, und daher fast 

unerheblich; (werdet weit ... 6.13; gebt uns Raum ... 7.2). 

 

sterben / leben - RU1.16,17 - die evkklhsi,a (ekkläsia) [Ruth] lässt 

sich vom Geist [Noomi] in der Gottesgegenwart führen (d.i. in der 

Wahrheit [dat.] J16.13, welche Christus ist).  

 

Alternative Auslegungen: 

Zit. HM: "Euer Bild in meinem Herzen begleitet mich in Tod und Leben." 

Zit. S+Z: "Dass ihr uns am Herzen liegt auf Todes- und Lebensgemein-

schaft." 

Zit. EC: "Ihre Gemeinschaft aber ist geistliche Gemeinschaft in Christus und 

als solche ein »Sterben mit« Christus und »Leben mit« Christus (vgl. 2. Kor 

4,10-12; 2. Kor 5,15). Das vollzieht sich am Apostel und an der Gemeinde. 

Der Herr geht mit ihnen denselben Weg »durch das Sterben zum Leben«. 

Gemeinde und Apostel erfahren das Werk des Geistes Gottes so an sich - 

das ist ihre tiefste Gemeinschaft." 

 

http://www.bibelthemen.eu/we_kk.html


 

 

 

2K 7:4   

Viel ist meine Freimütigkeit 

euch gegenüber, viel mein 

Rühmen über euch; ich bin 

erfüllt worden mit 
d
Zuspruch, 

ich bin hyper-überfließend in 

der Freude bei all unserer 
d
Drängnis. 

 

2K1.14; 7.14; P2.17; 1TH2.19; 

3.7-9; N8.10; JR15.16 

 

pollh, moi parrhsi,a pro.j 
ùma/j pollh, moi kau,chsij 
ùpe.r ùmw/n peplh,rwmai th/| 
paraklh,sei ùperperisseu,o& 
mai th/| cara/| evpi. pa,sh| th/| 
qli,yei h`mw/n 

 

  

Freimütigkeit - 1TH2.2 - Paulus redete auch in Philippi freimütig 

aber in vielem Ringen. 

P1.12-14 - Freimütigkeit unter Drängnis macht auch den anderen 

Brüdern Mut. 

 

Rühmen - s. Abhandlung bei R3.27 (KK). 

 

Zuspruch - paraklh,sivj (parakläsis) 29x - w. Beiseiteruf; es ist die 

persönliche Anteilnahme und Ermahnung, oder der tröstende Zu-

spruch. 

1TH5.11 - Zuspruch ist der Beiseiteruf zur Erbauung. 

R15.4 - das gesamte Wort Gottes dient uns als Zuspruch. 

R12.8 - die Fähigkeit zuzusprechen ist eine Gnadengabe. 

2K1,4 - empfangener Zuspruch befähigt anderen zuzusprechen. 

 

hyper-überfließend - ùperperisseu,w (hyper perisseuŏ) 2x verb. 

R5.20; 1x adv. MK7.37 - über um und um (DÜ); überströmend 

(KNT); übermächtiger überströmend; überwiegend überfließen (PF). 

 

Freude trotz Drängnis - R5.3 (KK) - weil Drängnis die unterste Stu-

fe auf der "Treppe" zur Herrlichkeit ist. 

2K6.10 - in Traurigkeit und Drängnis ist die innere Gewissheit des 

geistlichen Reichtums der Grund zu ständiger Freude. 

 

A5.41 - auch Petrus und die anderen Apostel freuten sich wegen 

Christus für unwert gehalten worden zu sein. 

 
 

 

 

2K 7:5   

Denn auch als wir 
h
nach Maze-

donien kamen, hatte unser 
d
Fleisch keine Entspannung, 

sondern in allem wurden wir 

bedrängt; außen Zänkereien, 

innen Befürchtungen. 

 

A20.1; 2K4.8 

 

kai. ga.r evlqo,ntwn h`mw/n eivj 
makaidoni,an ouvdemi,an e;sch& 
ken a;nesin h` sa.rx h`mw/n 
avllV evn panti. qlibo,menoi 
e;xwqen ma,cai e;swqen fo,boi 

 

  

Hier knüpft nun Paulus wieder an 2.13 an, nachdem er 

ausführlich die Herr-lichkeit seines Amtes und seines 

Dienstes als Verkünder des Evangeliums des Christus, 

sowie dessen Auswirkungen besonders im Vergleich  mit 

dem AB geschildert hat. 

 

Mazedonien - "Make(ai)donia" war, seit 142 vZtr. der nördliche Teil 

Griechenlands und "Achaja" der südliche. 

 

Fleisch - 2K2.13 - in 2.13 spricht Paulus vom Geist und hier vom 

Fleisch. 

 

Entspannung - a;nesij (anesis) 5x - A24:23; 2K2:13; 7:5; 8:13; 2TH 

1:7 - Lockerung (DÜ); Erholung von Anspannung (ESS); zu unter-

scheiden von der göttlichen Ruhe (kata,pausij [katapausis]) und 

der Ruhe im Glauben (avna,pausij [anapausis]). 

 

2K11.28 - die Sorge um die *örtl. evkklhsi,a (ekkläsia) hatte wohl 

großen Anteil an der Tatsache, dass Paulus keine Entspannung 

fand.                                                                 *[s. 2TH1.1 {KK}] 

 

Befürchtungen - 2K1.8-10 - es ist tröstlich zu wissen, dass auch 

ein so "großer Apostel" trotz Glaubensgewissheit so sorgenvoll war. 

Das tröstet uns, die wir, trotz reicher Erfahrung mit Gott, ebenfalls 

oft "Kleingläubige" sind (vgl. M8.26). 

 

Zit. EC: "Die Sorgen und quälenden Gedanken um Korinth griffen den Apos-



tel körperlich an und bereiteten ihm wohl schlaflose Nächte (vgl. 2. Kor 6,5). 

Doch ist es das »Fleisch«, dass das durchmacht und aus dem so vieles Sor-

gen kommt. Paulus redet hier ganz nüchtern und freimütig. Er stellt sich 

nicht als Glaubensheld dar, der über allem steht, sondern weiß sehr wohl 

um die quälenden Nöte, die aus unserem menschlichen Sorgen entstehen. 

Er selbst muss und darf sich immer wieder durchringen, durch das »Fleisch« 

in die Zuversicht des Geistes. Auch er muss es lernen, die Sorgen auf Jesus 

zu werfen (vgl. Ps 127,2; Lk 10,41; 1. Petr 5,7; auch Phil 4,6)." 

 
 

 

Gegenseitiger Zuspruch und Mitdenken hinein in Rettung 

 

 

 

2K 7:6   

Aber der, der den Niedrigen 

zuspricht, nämlich 
d
Gott, hat 

uns zugesprochen infolge der 

Anwesenheit des Titus; 

 

LB34.19(18); JJ57.15; VG3.34; 

R12.16; JK1.9 

 

avllV o ̀parakalw/n tou.j ta& 
peinou.j pareka,lesen h`ma/j o` 
qeo.j evn th/| parousi,a| ti,tou 

 

 
_______________________________ 

 

2K 7:7   

nicht allein aber infolge seiner 

Anwesenheit, sondern auch in-

folge des Zuspruchs, mit wel-

chem ihm bei euch zugespro-

chen worden ist, denn er 

verkündete uns euer Sehnen, 

euer Klagen, euren Eifer für 

mich, so dass ich noch viel 

mehr erfreut wurde. 

 

R1.12 

 

ouv mo,non de. evn th/| parou& 
si,a| auvtou/ avlla. kai. evn th/| 
paraklh,sei h-| pareklh,qh 
evfV ùmi/n avnagge,llwn ^ùmi/n 
th.n ùmw/n evpipo,qhsin to.n 
ùmw/n ovdurmo,n to.n ùmw/n 
zh/lon ùpe.r evmou/ w[ste me 
ma/llon carh/nai 

 

*[ac
BC MT,NA - h`mi/n] 

 

  

niedrig - tapeino,j (tapeinos) 8x - 1K15.9 - Paulus zählt sich zu 

den Geringsten. 

JK4.6; 1P5.5 - dem Niedrigen gibt Gott Gnade (vgl. JJ66.2). 

 

Anwesenheit - VG27.17 - Gemeinschaft mit Brüdern "schärft" die 

Gedanken. 

 

zusprechen - parakale,w (parakaleŏ) - w. beiseiterufen (DÜ); her-

beirufen, bitten, ermahnen, trösten (TBL); 1) hinzu-, herbeirufen; 2) 

ermuntern, ermahnen; 3) bitten; 4) zusprechen; 5) trösten (Sch). 

 

JJ51.12 - Gott ist der Tröster, wer bist du, dass du dich vor Men-

schen fürchtest? 

2K1.3,4 - ER ist der Gott allen Zuspruchs (vgl. 2TH2.16,17). 

VG25.13,25 - gutes Gehörtes ist wie kühles Wasser für eine ermat-

tete Seele. 

 

Hier u. 1TH3.6,7; 3J2-4 - ER benutzt auch Berichte über treue Gläu-

bige um Seinen Dienern zuzusprechen. 

 

Hier - der Zuspruch der Korinther, den Paulus durch Titus übermit-

telt bekam, beinhaltete dreierlei: 

 

  Sehnen  - evpipo,qhsij (epipothesis) 2x subst. - Sehen, Erseh-

nen; evpipoqe,w (epipotheŏ) 9x verb. - sehnen; evpi& 
po,qhtoj (epipothätos) 1x adj. - ersehnt; evpipoqi,a 

(epipothia) 1x subst. - Sehnsucht. 

 

                     P1.8; 2.26; 4.1; 2K9.14; 2T1.4; R15.23 - Brüder sind 

"Ersehnte". 

 

  Klagen   - ovdurmo,j (odyrmos) 2x, M2.18 - das Wehklagen, das 

Jammern (Sch); Schmerzensfluss (DÜ). 

 

                    2K2.13; 7,5 - vielleicht war der Bericht über die Dräng-

nisse des Apostels die Ursache der Klagen der Korin-

ther (vgl. 2K1.4). 

                    2K1.23 - oder, weil er nicht früher zu ihnen gekommen 

war, sondern erst die Nachricht des Titus abwarten 

wollte. 

 

  Eifer       - zh/loj (zälos) - 2K9.2 - die Korinther eiferten inzwi-

schen nicht nur für Paulus, sondern auch für die Be-

dürftigen in Jerusalem. 

 

erfreuen - hier - offensichtlich hatten viele der Korinther einen Sin-



neswandel vollzogen, sodass sich Paulus viel mehr freuen konnte; 

2K7.9 - denn sie waren zum "Mitdenken" gekommen. 

2K7.13 - auch die Freude des Titus war ein Grund für die des Pau-

lus. 

 
 

 

 

2K 7:8   

Denn wenn ich euch auch in 

dem Brief betrübte, reut es 

mich nicht. Wenn es mich auch 

gereute, - denn ich sehe, dass 

euch jener 
d
Brief, wenn auch 

nur für eine Stunde, betrübte - 

 

o[ti eiv kai. evlu,phsa ùma/j evn 
th/| evpistolh/| ouv metame,lomai 
eiv kai. metemelo,mhn ble,pw 
ga.r o[ti h` evpistolh. evkei,nh 
eiv kai. pro.j w[ran evlu,phsen 
ùma/j 

 

 
_______________________________ 

 

2K 7:9 

nun freue ich mich, nicht dass 

ihr betrübt wurdet, sondern 

dass ihr 
h
zum Mitdenken 

betrübt wurdet; denn betrübt 

wurdet ihr gemäß Gott, auf 

dass ihr in nichts von uns 

geschädigt würdet. 

 

nu/n cai,rw ouvc o[ti evluph,& 
qhte avllV o[ti evluph,qhte eivj 
meta,noian evluph,qhte ga.r 
kata. qeo,n i[na evn mhdeni. 
zhmiwqh/te evx h`mw/n 

 

 

  

jener Brief - 2K2.3,4 (KK) - neben den beiden kanonischen Korin-

therbriefen gab es wahrscheinlich noch einen verlorengegangenen 

Brief (1K5.9,11 [KK]) und einen sogenannten "Tränenbrief". 

 

Anmerkung: 

Manche Ausleger meinen es handle sich bei dem Brief um den 1. Korinther-

brief. 

 

2K10.10 - von den Briefen des Paulus sagte man, dass sie "von 

Schwergewicht und Festigkeit" waren (PF). 

 

gereuen - hier - während Paulus auf die Nachricht von Titus warte-

te, hatte er wohl gewisse Bedenken, ob der Brief nicht zu "scharf" 

geschrieben worden war. 

 

Mitdenken - meta,noia (metanoia) - 22x subst., davon 9x Paulus* u. 

1x Petrus; A20.21; 26.20; R2.4; 2K7.9,10; 2T2.25; H6:1,6; 12:17; 2P3.9 

*[plus 3x verb. metanoe,w (metanoeŏ) A17.30; 26.20; 2K12.21] - Sinnes-

änderung, der Gedanke an den Schmerz über die Sünde tritt zurück 

hinter dem Gedanken an die Erneuerung des Sinnes und des Le-

bens (Sch); Umsinnung (KNT); Buße (ELB). 

 

L5.32 - Christus kam um Verfehler zum Mitdenken zu rufen. 

A20.20,21 - Paulus hat öffentlich und in den Häusern, sowohl Juden 

als auch Hellenen, das Mitdenken und den Glauben bezeugt. 

H5.12, 6.1 (KK) - die Lehre vom Mitdenken mit Gott gehört zum 

grundlegenden Glaubensanfang. 

2P3.9 - Gott ist geduldig, weil er will, dass alle hinein in Mitdenken 

kommen. 

 

betrübt gemäß Gott - hier - der Geist Gottes wirkte durch jenen 

inspirierten Brief auf die Korinther, damit sie wieder gottgemäß 

"mit"-denken konnten. 

 

Zit. PROPHEB 2/482: "Gott schenkt LY´PE Betrübnis (dieses steht dem Be-

griff der Buße nahe) über unsere Verfehlungen, doch ist diese nicht mit dem 

Mitdenken zu verwechseln, dass ER durch die Betrübnis bewirken will." 

 
 

 

 

2K 7:10   

Denn die Betrübnis gemäß 

Gott wirkt Mitdenken hinein in 

unbereubare Rettung; die Be-

trübnis des Kosmos aber wirkt 

Tod herab. 

 

M27.3-5; LB119.67; JR31.19; 

L15.18,19; A2.37,38 

 

h` ga.r kata. qeo.n lu,ph 
meta,noian eivj swthri,an 
avmetame,lhton evrga,zetai h ̀
de. tou/ ko,smou lu,ph qa,na& 

  

Betrübnis (lu,ph [lypä]) gemäß Gott - M26.75 - gottgemäße Be-

trübnis führt zum Mitdenken, wie das bei Petrus zu beobachten war. 

2S12.13 - auch David hatte gottgemäße Betrübnis. 

 

Mitdenken - s. bei 2K7.9 (KK). 

 

Rettung - L22.32 - Petrus sollte aus seiner gottgemäßen Betrübnis 

gestärkt hervorgehen, um sich und andere hinein in Rettung zu füh-

ren (vgl. J21.17 nach der Auferstehung des Herrn). 

 

Zit. WOBE 2/414: "Wenn wir merken, dass Gott uns betrübt, dürfen wir trotz-

dem einen Freudenansatz gewinnen, weil der erhöhte ChRISTO´S, der in 

PA´ULOS über unser Betrübtsein spricht, sich über unser Betrübtsein freut. 



ton katerga,zetai 

 

Wenn aber der Herr sich freut, ist auch für uns ein Ansatz gegeben, uns zu 

freuen. Dann wissen wir: Das alles hat einen Sinn, hat ein göttliches Ziel, um 

uns in eine Richtung zu bringen, die nicht nur uns, sondern auch anderen 

zur Rettung ist." 

 

Betrübnis des Kosmos - H12.17 (KK) - Esau suchte den Segen 

des Vaters, ohne Raum zum Mitdenken zu haben (s. Auslegung bei 

H12.17 [KK]). 

1S31.4 - Saul war besorgt um sein Ansehen bei Menschen, und 

wählte den Tod. 

2S17.23 - verletzter Stolz führte Ahitophel in den Tod. 

 
 

 

 

2K 7:11   

Denn siehe, gerade dieses 
d
Betrübtwerden gemäß Gott, 

wieviel Fleiß wirkte es euch 

herab. Ja sogar Verantwor-

tung, ja sogar Entrüstung, ja 

sogar Furcht, ja sogar Sehn-

sucht, ja sogar Eifer, ja sogar 

Rechtschaffung. In allem stell-

tet ihr euch selber dar, lauter zu 

sein in der Sache. 

 

1K12.25; T3.8; E5.11 

 

ivdou. ga.r auvto. tou/to to. 
kata. qeo.n luphqh/nai po,shn 
kateirga,sato ùmi/n spoudh,n 
avlla. avpologi,an avlla. avga& 
na,kthsin avlla. fo,bon avlla. 
^evpipo,qi,an avlla. zh/lon 
avlla. evkdi,khsin evn panti. 
sunesth,sate eàutou.j a`gnou.j 
ei=nai tw/| pra,gmati 

 

*[ac
BC - evpipo,qhsin] 

 

  

betrüben - lupe,w [lypeŏ] - betrüben, in Trauer versetzen (Sch). 

 

2K7.9 - die Betrübnis der Korinther hatte zur Folge, dass sie Gottes 

Gedanken mitdenken konnten. 

2K2.6 (KK) - so konnten sie den Verfehler "in der Sache" wortge-

mäß behandeln, und ihrer Verantwortung nachkommen; desh. 

konnte Paulus sagen: "Für einen 
d
 solchen ist diese 

d
Zurechtwei-

sung 
d
 von den meisten genug ..." 

Hier - sie hatten Recht geschaffen. 

2K2.8 (KK) - nun galt es die aufnahmebereite Gottesliebe herrschen 

zu lassen. 

 

Verantwortung - avpologi,a (apologia) - Verteidigung, Verantwor-

tung (Sch). 

 

Rechtschaffung - evkdi,khsij (ekdikäsis) - w. Herausrechten (DÜ); 

Recht-schaffen, Rache, Strafe (Sch); Rechtsausführung (PF). 

 

Sehnsucht - s. 2K7.7 (KK) Sehnen. 

 

die Sache - 2K2.5-11 - es ist der belastende Vorgang, der schon in 

Kapitel 2 behandelt wurde, und den Paulus nochmals anspricht. 

 

Zit. HM, Paraphrase mit Erklärung, (Text kursiv): "... wieviel hat es euch Be-

flissenheit bewirkt, das Ärgernis wieder gut zu machen, ... ja Verteidigung 

vor Titus, ja Entrüstung über den bzw. die Schuldigen, ja Furcht vor meinem 

strafenden Eingreifen, ja Sehnsucht (7) nach meiner Rückkehr, ja Eifer, ja 

Ahndung (2.6)! In allem habt ihr euch ausgewiesen (6.4) rein zu sein be-

züglich der bewussten Sache (2.5)." 

 
  

 

 

2K 7:12   

Demnach, wenn ich euch auch 

schrieb, so nicht wegen des 

Unrecht Tuenden, auch nicht 

wegen des Unrecht Erleiden-

den, sondern wegen des Of-

fenbartwerdens eures 
d
Flei-

ßes 
d
 für *uns 

z
bei euch vor 

d
Gott. 

 

2K2.9; 1K5.1 

 

a;ra eiv kai. e;graya ùmi/n 
ouvc e[neken tou/ avdikh,santoj 
ouvde. e[neken tou/ avdikhqe,n& 

  

ich schrieb euch wegen - 2K2.3,4 (KK); 7.8 - neben den beiden 

kanonischen Korintherbriefen gab es wahrscheinlich noch einen 

verlorengegangenen Brief (1K5.9,11 [KK]) und einen sogenannten 

"Tränenbrief".  

 

nicht wegen Unrecht Tuenden / Erleidenden - 2K3.6 - es geht 

Paulus um den Geist der Sache. 

M22.36-40 - Jesus zeigte, dass der Geist der Liebe das Entschei-

dende ist. 

 

Offenbartwerden des Fleißes - 2K2.9 - Paulus wollte den Gehor-

sam und die Bewährung der Korinther kennenlernen. 

2K7.11 - sie haben bewiesen, dass sie mit Fleiß Recht schaffen 

konnten. 



toj avllV e[neken tou/ fane& 
rwqh/nai th.n spoudh.n ùmw/n 
th.n ùpe.r ^ùmw/n pro.j ùma/j 
evnw,pion tou/ qeou/ 
 

*[BC, MT, NA - h̀mw/n] 

 

 

Zit. EC: "In dem von Titus überbrachten Brief hat Paulus offensichtlich sehr 

deutlich diese Sünde des einen Gemeindegliedes an einem anderen - Pau-

lus wohl mitbetreffend (vgl. 2. Kor 2,5ff.) - angesprochen. Einer hat den an-

deren »beleidigt« (griechisch schärfer: »Ungerechtigkeit angetan«; auch: 

»Übles, Böses tun«). Das steht zunächst zwischen diesen beiden Gemein-

degliedern und muss bereinigt werden. Doch ist dies nicht der entschei-

dende Anlass seines Briefes gewesen. Es geht um die Gemeinde als 

Ganzes. Wo sie solches Böse, offensichtliches Unrecht in ihrer Mitte duldet, 

da gefährdet sie ihr Heil (vgl. auch 1. Kor 5,2-6)." 

 
 

 

 

2K 7:13   

Dadurch ist uns zugesprochen 

worden. Außer unserem 
d
Zu-

spruch aber freuten wir uns viel 

mehr, ja überfließend, aufgrund 

der Freude des Titus, weil sein 
d
Geist von euch allen hinaufbe-

ruhigt worden ist. 

 

dia. tou/to parakeklh,meqa 
evpi. de. th/| paraklh,sei h`mw/n 
perissote,rwj ma/llon evca,& 
rhmen evpi. th/| cara/| ti,tou 
o[ti avnape,pautai to. pneu/ma 
auvtou/ avpo. pa,ntwn ùmw/n 

 

  

zusprechen - parakale,w (parakaleŏ) - w. beiseiterufen (DÜ); her-

beirufen, bitten, ermahnen, trösten (TBL); 1) hinzu-, herbeirufen; 2) 

ermuntern, ermahnen; 3) bitten; 4) zusprechen; 5) trösten (Sch). 

 

hinaufberuhigen - avnapau,w (anapauŏ) 12x, M11:28; 26:45; MK6:31; 

14:41; L12:19; 1K16:18; 2K7:13; PM7,20; 1P4:14; EH6:11; 14:13 - machen, 

dass einer aufhört, ausruht (Sch); w. hinaufberuhigen (FHB); er-

quicken (ELB u.a.). 

 

1K16.17,18 - die Anwesenheit treuer Brüder ist eine "Hinaufberuhi-

gung" für jeden Einzelnen der evkklhsi,a (ekkläsia). 

Hier - die "Hinaufberuhigung" des Titus hatte zur Folge, dass nicht 

nur er, sondern auch Paulus und seine Mitarbeiter sich freuten. 

PM7 - auch die "Hinaufruhe", die von Philemon ausging, hatte viel 

Freude zur Folge. 

 

S6.8 - hebräisch ausgedrückt ruht der Geist ("oben") im Land des 

Nordens (S+Z). 

 
 

 

 

2K 7:14   

Denn wenn ich bei ihm etwas 

für euch gerühmt habe, so bin 

ich nicht beschämt worden; 

sondern wie wir alles in Wahr-

heit zu euch geredet haben, so 

ist auch unser 
d
Rühmen, das 

bei Titus, Wahrheit geworden; 

 

o[ti ei; ti auvtw/| ùpe.r ùmw/n 
kekau,chmai ouv kath|scu,nqhn 
avllV w`j pa,nta evn avlhqei,a| 
evlalh,samen ùmi/n ou[twj kai. 
h` kau,chsij h`mw/n [ac

C - h̀] 
evpi. ti,tou avlh,qeia evgenh,qh 

 

 
_______________________________ 

 

2K 7:15   

und seine 
d
Innersten Gefühle 

sind überfließend hinein in 

euch, wenn er an euer aller 

Gehorsam erinnert wird, wie ihr 

ihn mit Furcht und Zittern 

empfangen habt. 

 

kai. ta. spla,gcna auvtou/ 

  

Rühmen - s. Abhandlung bei R3.27 (KK). 

2K7.3,4 - die Korinther waren im Herzen des Paulus und er hat sich 

ihrer viel gerühmt. 

 

Hier u. 1K1.4-9 - das Rühmen des Paulus gegenüber Titus, die 

Korinther betreffend, hatte sich bestätigt.  

2K8.24 - nun sollten sie noch den Beweis ihrer freigiebigen Liebe 

erbringen, und damit das Rühmen des Paulus ein weiteres Mal 

bestätigen. 

 

Wahrheit - 2K1.17-20 - Paulus und seine Mitarbeiter haben die 

Wahrheit geredet. Ihr Ja war ja und ihr Nein war nein; so, wie auch 

der Christus nicht ja und nein ist. 

 

Innerstes - spla,gcnon (splangchnon) 11x davon 1x A1.18 buchstäb-

lich die Eingeweide - das Innere des Menschen als Sitz der Gefühle 

und Empfindungen. Manchmal mit Herz übersetzt, obwohl es dafür 

ein extra Wort (kardi,a [kardia]) gibt. 

 

Zit. EC: "Es hat sich eine herzliche Verbundenheit zwischen Titus und der 

Gemeinde ergeben. »Sein Innerstes ist überfließend gegen euch« (so wört-

lich):" 

 

Gehorsam - H13.17 - die vom Geist beauftragten Leitenden sollten 

von der *örtl. evkklhsi,a (ekkläsia) respektiert werden. 

 



perissote,rwj eivj ùma/j evs& 
tin avnamimnh|skome,nou th.n 
[ac

BC - pa,ntwn] ùmw/n ùp& 
akoh,n w`j meta. fo,bou kai. 
tro,mou evde,xasqe auvto,n 

 

Furcht und Zittern - Hier u. 1P5.3 - Leitende herrschen nicht über 

die *örtl. evkklhsi,a (ekkläsia), so dass Furcht und Zittern hier nicht 

Titus betreffen, sondern das Verhältnis der Korinther zu Gott und 

Christus (vgl. LB2.11). 

 

Zit. EC: "Es ist Furcht als Ehrfurcht, die um die Vollmacht des Boten weiß 

und sich ihm um des Herrn willen gehorsam unterstellt." 

 

S. a. bei P2.12 (KK).                                               

 

*[s. 2TH1.1 {KK}] 

 
 

 

 

2K 7:16   

Ich freue mich, dass ich in 

allem infolge von euch ermutigt 

bin. 

 

cai,rw o[ti evn panti. qarrw/ 
evn ùmi/n 

 

  

Paulus schließt den Briefabschnitt (Kap. 7) mit der Freude, über die 

er in diesem Kapitel schon mehrfach sprach (3x vgl. V 7,9,13). 

 

freuen - 2K2.3 - wenn Paulus sich freuen kann, dann ist es auch 

die Freude der Korinther. 

 

ermutigt sein - qarre,w (tharreŏ) 6x - kommt in dieser Form nur im 

2. Kor. und einmal in H13.6 vor. Dies ist ein weiteres Indiz dafür, 

dass Paulus der Schreiber des Hebräerbriefes war. (S. dazu a. im KK 

Band 10 in der Einleitung zum Brief das Stichwort: "Verfasser".) 

 

 


